anziger 


— 


Lelegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 17. März. Der Reichstag erledigte 
ie erſte Berathung des Geſetzentwurfs betreffend 
e Landesgeſetzgebung für Elſaß⸗Lothringen ! aus 
r vierſtündigen Debatte über den Entwurf ſind 
onders die Reden der elſaß⸗lothringiſchen 
tonomiſten Bergmann und Schneegans und 
le der elſaß⸗lothringiſchen Proteſtler Guerber 
ud Simonis hervorzuheben. Letztere Beide 
drachen gegen den Entwurf unter Klagen über 

erwaltung und über die Zuſammenſetzung 
Landesausſchuſſes, der nur, wenn er aus 
ecten Wahlen hervorgehe, als wirkliche Landes. 
tung gelten könne. Die Abgg. Bergmann 
ud Schneegans ſprachen unter dem Beifall des 
Fauſes für die Vorlage, die die Grundlage zur 
Neiterentwickelung der Reichslaude bilde; der 
bg. Schneegans empfahl die Vorlage ins- 

ondere auch aus dem Geſichtspunkte der Ver⸗ 
Auer en und der praftiichen Politik. Zur 
arakteriſirung feiner Partei erklärte Schnee⸗ 


Mans: Wir find keine Regierungspartei und keine 
a Oppoſitionspartei, 3 eine 
e, die vorwärts gehen will. o lange die 
gierung vorwärts geht, werden wir dieſelbe 


Orte mit 


heblicher Debatte im Einklang mit den Er⸗ 
rungen der Regierung abgelehnt. Dafür nur 
ns Centrum. 


Deutſchland. 
Berlin, 16. März. Der Bundesrath 
Felt heute eine Plenarſitzung. U. a. wurde in 
Angelegenheit der Berlin⸗Dresdener Eiſenbahn der 
Antrag des Juſtizausſchuſſes angenommen, welcher, 
die bereits mitgetheilt, dahin geht: Die Angelegen⸗ 
beit an eine Auſträgalinſtanz, und zwar an das 
Ober⸗Appellationsgericht zu Lübeck zu verweiſen. 
— Wie nachträglich bekannt wird, hat bei der 
Serathung des Geſetzentwurfes, betreffend die Auf⸗ 
nahme einer Anleihe zur Durchführung der 


ur Erwägung vo 


„ 
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größ 
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doch in der 


| 3 
näher tritt. 


——— — ( ͤ d b ET FE TR 
Stadt⸗Theater. großer Feinheit durch, ſtattete die Geſtalt nur eben 
| * Das Benefiz für den Penſionsfonds der mit ſoviel Koketterie aus, als der gemüthvolle 
| Genoſſenſchaft deutſcher Bühnen⸗Angehöriger war Gehalt derſelben verträgt, und hielt auch wiederum 
nur ſchwach beſucht, was im Intereſſe der äußerſt das Gefühl in der kühlen Atmoſphäre, die das 


nachrichten. 


welchem ihre hübſchen Stimmmittel und ihr ge⸗ 
cmackvoller Vortrag Beifall verſchafften. Die 
ſchattenarie aus „ Bun“ gab Frl. Doſſe 
wieder Gelegenheit, ihre ſaubere Coloratur zu 


| — 905 2 
chen Grenadieren wiederum als trefflicher 
Liederſänger, während Hr. Glomme . 20 


erwies ſich mit den Neiſſiger chle 


eſſonda, als durch die ſehr eracte und decente 
lavierbegleitung mehrerer Geſänge das Concert 
unterstützte. Den Schluß deſſelben bildeten die 


ſchonſten Blüthen der Compoſttion für gemiſchtes 


r. A. Ellmenreich (Alpenkönig) führten ihre licht werden konnte. Daſſelbe lautet: 
rtien tüchtig durch und hatten treffliche Mosh 0 utet: Geſtern von den 


der reizendſten Luſtſpiele Seribe's gegeben. Frl. gänzt worden ift. 
beſten Erfolge. Sie führte das Intriguenſpiel mit Weib raubend, nicht vollſtändig, Oſt Pferdeköpfe entfernen, 


en. 
Wir haben zur Zeit zu viele 8 re ps 
und zu wenige Progymnaſien. 5 
Umſtand wird ſchon an und für ſich die Bildung 
in den kleineren Städten zu ſehr beeinträchtigt — 
ſtatt einer vollſtändigen Anſtalt in einer kleinen 
Stadt, könnten zum mindeſten zwei ſolche 


Onterjtügen. Der Antrag des Abg. Winterer ſchenkt werden — andererſeits gehen an 
| bänderung des Geſetzes über die — den großen Gymnaſien 20 Keolſchulen 
Verwaltung Elſaß⸗Lothringens wurde na in den untern und mittlern Klaſſen viele Procente 


von Schülern verloren, d. h. ſie erreichen wegen 
Ueberfüllung der betreffenden Klaſſen das geſteckte 
Ziel entweder gar nicht oder nur mit großer Mühe 
und meiſtens mit großen Geldopfern von Seiten J 
der Eltern für Privatunterricht und Nachhilfe⸗ 
ſtunden. Die Provinz Weſtfalen hat noch 

viele Progymnaſien; dieſe geben ihre meiſtens ſehr 
wohl vorbereiteten Schüler an die vollſtändigen 
Anſtalten in Münſter, Paderborn und in andern 
Orten ab, namentlich an die beiden erſteren, die 
dann auch alljährlich 40 bis 50 Abiturienten haben, 
von denen kaum einer oder der andere das Examen 
nicht beſteht. Wenn ohne dieſen Umſtand irgend 
eine Anſtalt im Ver 


unnütze Mehrkoſten vermieden oder andererwärts 
nützlicher verwandt werden. Die geringen Procent⸗ 
ſätze der Gymnaſialabiturienten — die der Real⸗ 
ſchulen ſind e herſtammend — ſind ein 
Uebelſtand, der Abhilf 

finden wird, wenn man der Thatſache ſelbſt 


Straßburg, 10. März. Durch einen Erlaß 
des Reichskanzlers ſind die elſaß⸗lothringiſchen 
Verwaltungsbehörden jetzt angewieſen worden, 
gegen die Optanten milder zu verfahren. Es 
ARE NETTE FT AMTES EN ZEREENTTTEIET ET FESTEN 
Endlich enthält ein in Pyrgos aufgegebenes Tele: 
gramm vom 8 März folgende neueſte Fund⸗ 
0 t, r äuße das 6 liegendes Weib Weſt: behelmter Kopf, beſchädigt, 
wohlthätigen, kräftig aufblühenden Aſſociation Stück verlangt. Den Montrichard hat Herr A. Oſt. Viel Regen. Die zwei erſten en 
zu bedauern ift. Dem Publikum wurde zuerſt ein Ellmenreich hier ſchon wiederholt geſpielt. Sehr | vom 27. Februar erwähnten Stücke ſind 20 M. 

oncert geboten, das die Oberon⸗Ouverture eröffnete. hübſch in ſeiner eleganten Leichtlebigkeit war der weſtlich von der Weſtecke des Tempels neben ein 
l. Matthes fang das Lied „Frau Nachtigall“, Flavigneul des Herrn Lewinger. Leonie und ander gefunden worden. Der weiblichen nach rechts 
Grignon waren zwei Bühnennovizen anvertraut, hin gewendeten Geſtalt, welche mit dem rechten 
den Schülern des Herrn A. Ellmenreich, die neulich Bein kniet, während das linke Knie hoch gerichtet 
im „Pfefferröſel“ ſehr freundliche Aufnahme fanden. iſt — alſo ein ſchon mehrfach vorgekommenes 
1 \ Colt Beide Partien find ſchwierig und beide ſetzen voll-| Motiv 3. B. bei den beiden Wagenlenkern und 
zeigen. Frl. Trouſil fang zwei Lieder von kommene Bühnenroutine voraus. Es find Geſtalten dem Mädchen des Oſtgiebels — fehlen Kopf und 
er und Goltermann. Frl. Galfy trug die | aus der feinen, hochariſtokratiſchen Geſellſchaft, in Arme. Die Geftalt iſt mit dem lang herabwallen⸗ 
e Beie eu dem „Oberon“ mit der ihr eigenen deren wirklichen Salons ſich zu bewegen ſchon eine den einfachen Chiton mit Ueberſchlag bekleidet und 
ärme un ie dramatiſchen Ausdruck 55 Routine erforderlich iſt. Leonie iſt nicht trägt Sandalen. Ihre treffliche Gewandbehandlung 
thin ein junges, natürliches offenherziges wird beſonders hervorgehoben. Die über 1,50 M. 
* alles aan 0 er injoweit man hohe 2 1,00 M 4 e ein Theil 
! as noch jein kann — in den axiſtokratiſchen Formen einer etwas getrennter geſte ten Kentaurengruppe, 
den ſehr geſchmackvollen Vortrag der Arie aus und Gewohnheiten ihres Standes. ni Geenen die in der nördlichen Giebelhälfte geſtanden hat, 
Charakter hat wieder ſeine großen inneren Schwie- der Mitte wohl etwas näher als der Ecke. 
re erg ln: Ben hart an das 5 115 d 55 Aae aus A ee 
ru . ; . eckenhafte, und doch fol er keineswegs ein Geck Hälfte des Pferdeleibes, an dem auch der nſatz 
drei Heine⸗Mendelsſohn'ſchen Volkslieder, eine 3 Ay: 1 En Ane G urtheil der > ende i 58 bis 9 — den Nabel en 5 
: : Gräfin zu Rathe ziehn. Ein Urtheil über beide Der Kentaur iſt vorn niedergeſtürzt, die fehlenden 
Quartett, innig und zart von den Damen Galfy Leiſtungen eh wir zurückhalten, conſtatiren Beine waren vorgeſtreckt ee; b a geſtürzten 


und Troufil und den Herren Herrlich und jedoch, daß Hr. Engelsdorf recht lebendig und Pferden; im ſcharfen Winkelz ſtand der hintere 
Speith vorgetragen. — Dem 5 warm aufge- unbefangen Fette ee 8 Theil des Leibes empor. Au dieſer Haltung er⸗ 
mommenen muſikaliſchen Theil folgte die alte 2 — giebt ſich, daß das Werk als das werthvolle Gegen⸗ 

imund'ſche Zauberpoſſe „Der Alpenkönig Die Ausgrabungen zu Olympia. ftüd zu der im Berichte XII. genauer beſchriebenen 


und der Menschenfeind“, deren Wirkung unter Der letzte bis zum 1. März reichende Wochen⸗ Gruppe aus der Südhälfte aufzufaſſen it. 
ſehr gedehnten Zwiſchenacten litt, welche freilich bericht — heißt es in ver XIV. Bericht des Nördlicher noch 2 5905 Beiden Stüde wurde 
durch den umfangreichen Decorationswechfel bei „Reichsanzeigers' — hat die Abſendung eines dann am 28. Februar eine Gruppe gehoben: ein 
den mangelhaften Raumverhältniſſen unſerer Bühne Telegramms vom 27. Februar gemeldet, welches, Weib in den Armen eines Kentauren. Vom Weibe 
ſehr erklärlich ſind. Hr. Müller (Rappelkopf) und weil verſpätet eingegangen, bisher nicht veröffent⸗ fehlten der Kopf, die Arme und der untere Theil 
1 1 Knien an, vom Kentauren ſind beide 
K N en große weibliche Statue ohne Kopf und Kentauren⸗ Arme, die rechte Schulter, ein Stück des Pferde⸗ 
emacht. Frl. Reichenbach fpielte ihre Kammer⸗ korſo, Weit; Pferdeleib nebſt Kopf, Oft. Ferner leibes, ſowie das rechte Bein erhalten. Mit dieſem 
jungfer mit draſtiſchem Humor und auch Hr. Kaps bringt der Bericht eine Correctur zu dem im vorigen umklammert er die Geſtalt von hinten (ähnlich wie 
war als Habakuk ſehr ergötzlich. 1 Bericht mitgetheilten Telegramme vom? März, welches auf einer Parthenon⸗Metope), während ſein rechter 
Freitag wurde der „Frauenkampf“, eines verſtümmelt hier e und irrthümlich ere Arm ſie von hinten um den Leib faßte und der 
5 0 Sc \ n ie richtige Faſſung iſt: Wet linke ihre entblößte Bruſt berührte. Mit beiden \ 
Bernhardt ſpielte die Gräfin Autreval mit dem ſchönſter Kopf, jugendlich männlich und Kentaur Händen ſucht fie die Hände des frechen Wilden zu genauere Beſchreibung gegeben werden. 
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urch dieſen 
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unvollſtändigen Anſtalten be⸗ 


tr 


eute | w 


ei 


leich zu andern Anſtalten eine 
iturienten aufweiſt, ſo iſt das 


d 


rdnung, daß Auswüchſe erkannt und 


e finden muß und auch 


Unter andern ſchöner weiblicher Kopf, 


wobei ihr Oberkörper ganz frontal her⸗ 


ne 


den 
Marine vorzunehmen, und giebt dem Minifters 
Präſidenten ihre als den übrigen Miniſtern den 


ür die 


0 Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition Be No. 4 
N 10 2 51 und bei allen Kaiſerlichen Poſtanſtalten des In⸗ und Auslandes angenommen. — Preis pro Quartal 4,50 (., durch die Poſt bezogen 5 l. — Inſerate koſten 1877 
* Petitzeile oder deren Raum 20 Z. — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Juſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 0 


Schluß - Examen; ſoll fortan denjenigen Elſaß⸗Lothringern, welche 


r 1851 ee und vor dem Friedensſchluß in 


die franzöſiſche Armee eingetreten ſind, welche alſo 
von der deutſchen Wehrpflicht von vornherein be⸗ 
freit waren, wenn nicht beſondere Gründe ent⸗ 
gegenſtehen, die Naturaliſation und damit der 
Aufenthalt im Lande gewährt werden können. 
Den ſpäter gebornen Optanten, welche im franzöſi⸗ 
ſchen Heere gedient haben, ſoll die Naturaliſation 
nicht verſagt werden, wenn beſondere perſönliche 
oder Familienverhältniſſe die Naturaliſation 
wünſchenswerth erſcheinen laſſen und ſonſtige Be⸗ 
denken nicht entgegenſtehen. Auch wenn keine be⸗ 


nderen Privat⸗ oder Familienrückſichten für die 
aturalifation ſprechen, können die Geſuche dieſer 
ngeren Optanten gewährt werden, ſobald ſie ſich 
reit erklären, ihrer Dienſtpflicht im deutſchen 


Heere nachträglich zu genügen, gleichviel ob ſie das 
23. Lebensjahr überſchritten haben oder nicht, ob 
ſie in der franzöſiſchen Armee gedient haben oder 
nicht. Activen franzöſiſchen Militärs bleibt der 


ufenthalt im Reichsland ohne Naturaliſirung 


Frankreich. 
＋ Paris, 14. März. Geſtern iſt an 


unterſagt. 


dieſer Stelle mitgetheilt worden, daß der „Moniteur“ 
dem Arbeitsminiſter Chriſtophle bereits einen 
Nachfolger gegeben hat und heute iſt hier das 
Gerücht ver 

ſondern auch Jules Simon aus dem Cabinet 


reitet, daß nicht allein Herr Chriſtophle 


eten und durch den republikaniſchen Senator 


Duclere und de Marcere, den Vorgänger 


ules Simon's, erſetzt werden würden. Ob dies 


Gerücht irgend welchen Grund hat, wird ſich in 


enigen Tagen herausſtellen müſſen. — Der 


orleaniſtiſche „Soleil“, eines der Organe der ſoge⸗ 
nannten „geheimen Regierung“, nimmt Ver⸗ 
anlaſſung, Jules Simon an die Bedingungen 
zu erinnern, die er vor ſeinem Amtsantritt 


ad heine ſei, keine Perſonalveränderungen in 
Miniſterien des Aeußern, des Krieges und der 


em die Clericalen viel Aufhebens gema 


In Perpignan hat nämlich am Faſhings⸗ 
Dienſtag ein . ſtattgefunden, 
bei welchem mehrere Thei 

lichem Coſtüme erſchienen. Die Clericalen der 
Deputirtenkammer beliebten darin eine Ver⸗ 
höhnung der Religion zu 15 obgleich ähnliche 
Maskeraden in andern katholiſchen Ländern ganz 
gewöhnlich ſind. Baudry d'Aſſon fragte nun an, 
ob der Miniſter einzuſchreiten gedenke und ob der 
Präfect und der Bürgermeiſter von Perpignan 
nicht zur Verantwortung gezogen werden würden. 
Jules Simon erwiederte, daß, obwohl die öffent⸗ 
lichen Blätter bei der Erwähnung des Vorfalles 
ſich große Uebertreibungen erlaubt 9 

richtliche Unterſuchung dennoch eingeleitet worden 


nehmer in geiſt⸗ 


ätten, eine ge⸗ 


e eee e e e ere eee 
umgewendet wird. Was dieſem Funde die Krone 
aufſetzt, iſt die glückliche Ermittelung, daß der 
ſchöne, weibliche Idealkopf — ſchon am 11. Dezbr. 
gefunden und in den Berichten IX. und X. be⸗ 
ſprochen — genau an den geneigten Hals der 
weiblichen Figur anpaßt. Seitwärts geneigt nimmt 
nun der Kopf an dem ganzen angſtvollen Beſtreben 
des Körpers, ſich zu retten, Theil. Wie ſehr die 
ganze Geſtalt durch dieſen Abſchluß gehoben wird, 
und der edle Geſichtsausdruck eine ganz neue 
Wirkung empfängt, pet ſich der flüchtigen Bes 
ſchreibung. Bei der 

der großartigen Auffaſſung der weiblichen Geſtalt 
kann es keinem Zweifel unterliegen, daß wir hier⸗ 
mit ein Hauptſtück des Giebels, nämlich den 
Kentauren Eurytion, das Weib des Peirithoos, 
die Fallung def raubend, gewonnen haben. Dieſe 
Darſtellung befand ſich nach Pauſanias nahe der 


röße der Gruppe und bei 


Mitte; nur dahin paßt die gefundene Gruppe. 

In dem Torſo mit Kopf, welcher beide Arme 
erhoben hat (ſ. Bericht XIII.) darf ebenfalls ein 
Stück der Mittelgruppe vermuthet werden, nämlich 
der Theſeus, der mit dem Beile des Kentauren 
abwehrt. Ob der wunderſchöne Kopf, der 20 Meter 
vor der Mitte des Tempels faft unverſehrt ge 
funden iſt, ebenfalls in die Mittelgruppe gehört 
hat, iſt fraglich, aber wahrſcheinlich. Da ſeine 
rechte Seite vom Ohr an nach hinten nur ange⸗ 
legt iſt, ſo war er ſicher nach Norden gewendet. 
Höchſt wahrſcheinlich iſt es der Kopf des Peirithoos 
ſelber, der ſeinem nach jener Richtung entführten 
Weibe nachblickte. Es iſt ein volles Antlitz mit 
etwas länglichen Augen und ſehr ſtarken Lidern; 
die vollen Lippen ſind leiſe geöffnet. Die Stirn⸗ 
und Naſenlinie iſt nur wenig bewegt; die etwas 
gerunzelte Stirn giebt dem Kopf eine Spur von 
Pathos. Die Haarlöckchen ſind ganz in der Weiſe 
der Bronzetechnik behandelt. Man kam eben von 
dieſer lange geübten Technik her und nahm unwill⸗ 
kürlich manche Reminiscenz herüber 

Zu dem vielverſprechenden Telegramme vom 
8. März kann erſt mit dem nächſten Bericht eine 


Vor der Oſtſeite ſind noch einige nicht un⸗ 


N 


und Herr Voiſin wird ſchwerlich 


ſei. Geſtern und heute ſetzte die Deputirtenkammer 8 Räuber, die im Jahre 1873 die Poſt unweit 


die Verhandlungen über das e fort; 
Allain⸗Torge berlrm ortete unter lebhaftem Beifall der 
Linken als e a des drücken⸗ 
den Monopols der großen ee eſellſchaften 
den Erwerb und Betrieb der Eiſenbahnen durch 
den Staat, wozu dem Redner der gegenwärtige 
zu. gan, beſonders geeignet erſcheint. Der 
epublikaner Lecesne ſchlägt vor, dem Beiſpiel 
e und Deutſchlands zu folgen und den 

ückkauf der Eiſenbahnen durch den Staat zu ver⸗ 
anlaſſen, was ohne große Schwierigkeit zu bewerk⸗ 
ſtelligen ſein würde, da es ſich dabei nur um 
2 Milliarden Actien und 8 Milliarden Obliga⸗ 
tionen handelte; die Obligationen ſeien bereits 
vom Staate garantirt, ſo daß nur noch die 
2 Milliarden Actien zurückzukaufen wären. Die 
weiteren Verhandlungen wurden auf Sonnabend 
verſchoben. — Die bonapartiſtiſche „Eſtafette“ findet 
ein ganz beſonderes Vergnügen daran, fortwährend 
Kriegsbefürchtungen im Publikum rege zu erhalten. 
Nachdem ſie mit auffallender Weitläufigkeit 
die im engliſchen Parlament zum Gegenſtand 
einer Interpellation gemachte Nachricht, die deutſche 
Regierung habe von Fe die Einſtellung der 
eſtungsbauten an den Grenzen verlangt, be⸗ 
prochen hat, behauptet ſie außerdem noch entdeckt 
zu haben (die Quellen ſeiner Information giebt 
das Blatt nicht an) daß gewaltige deutſche 
Cavalleriemaſſen in der Umgegend von Metz zu⸗ 
zen gezogen würden, die dann im geeigneten 

oment nach Frankreich hineinbrechen ſollen. 
Der „Ulan“ ſcheint noch immer in den 
franzöſiſchen Köpfen zu ſpuken. — Der heute 
abgehaltene Miniſterrath beſchäftigte ſich mit 
Depeſchen, welche der Miniſter des Auswärtigen 
aus London erhalten hatte. — In den hieſigen 
türkiſchen Kreiſen glaubt man auch heute noch nicht 
an die friedlichen Abſichten Rußlands, ſondern 
ieht die anſcheinenden Bemühungen zur Herbei⸗ 
ührung einer friedlichen Löſung nur als einen 
Vorwand des Petersburger Cabinets an, den Krieg, 
welchen es in der That beabſichtigt, als einen ihm 
durch die Verhältniſſe aufgezwungenen erſcheinen 
zu laſſen. — Der neue Vertreter von Vaucluſe, der 
radicale St. Martin, iſt auf ſein Geſuch an den 
Miniſter des Innern, in Paris einen Vortrag 
über den Marſchall Brune in Avignon halten 
zu 1 — dahin beſchieden worden, daß 
Herr Jules Simon lebhaft bedauert ihm nicht ge⸗ 
zu“ zu können, über dieſen Gegen jtand einen öffent: 
ichen 1 zu halten, da die politiſchen 
Leidenſchaften leicht dadurch erregt werden könnten. 
— Für morgen, den 16. März, den Geburtstag 
des Prätendenten von Chiſlehurſt, haben die 
Bonapartiſten ein großes Bankett anberaumt. Das: 
ſelbe wird im Saale Valentino, in der Rue 
St. Honoré zum Eintrittspreis von 10 Fres. ab: 
ehalten werden. Die Veranſtalter dieſes Banketts 
find Rouher und Pietri, und wenn auch das 
n verbreitete Gerücht, der junge 
rinz werde die Gäſte mit Seiner Anweſen⸗ 
eit beehren, jeder Grundlage entbehren dürfte, 
o unterliegt es doch keinem Zweifel, daß das 
ankett, dem eine große Soirée und Empfang 
folgen ſollen, nicht ohne aufreizende und ordnungs⸗ 
widrige Zwiſchenfälle vorübergehen wird. Sehr 
Der haft aber iſt es, ob der Polizeipräfect den 
onapartiſten gegenüber ſo vorſichtig ſein wird 
wie Jules Simon den Republikanern gegenüber, 
ein halbes 
. ſeiner Polizeiagenten vor die Thüren des 
alentinoſaales poſtiren, wie er das regelmäßig 
bei allen republikaniſchen Banketten zu thun pflegt 


alien. 

Rom, 12. März. Der König wird ſich erſt 
künftige Woche nach San Roſſoro begeben und 
bis nach dem Oſterfeſte abwechſelnd dort und im 
Pittipalaſte zu Florenz reſidiren. — Das braſi⸗ 
lianiſche Kaiſerpaar hat ſich wahrſcheinlich der 
33 Witterung wegen nur zwei Tage in 

enedig aufgehalten, iſt nach Mailand weitergereiſt 
und wird ſich von dort nach Paris begeben, wo 
ein längerer Aufenthalt in Ausſicht genommen 


iſt. Die Herrſchaften gedenken ſpäter London 
und Holland zu beſuchen, hierauf einige Zeit in 
der Schweiz zu verweilen und dann durch das 


ſüdliche Frankreich und Spanien ſich nach Liſſabon 
u begeben, wo ſie ſich nach Rio de Janeiro ein⸗ 
ſchiffen wollen. — Aus Palermo iſt die Nach⸗ 
richt eingegangen, daß das dortige Schwurgericht 
E 


wichtige Ergänzungen zu älteren Funden erlangt 
er & Rt fa das im Bericht XIII. er: 
wähnte linke, ſtark gekrümmte Bein mit der ſchönen 
Jünglingsgeſtalt, welche ſchon am 9/10. Januar 
(. Bericht XI.) zu Tage gekommen iſt, genau ver⸗ 
einigen laſſen. Dieſe nackte Geſtalt, völlig im 
Den gehalten, ruhte wieder auf dem rechten 
nie, während das linke erhoben war. Ihr Platz 
war höchſt wahrſcheinlich vor dem Viergeſpann der 
Südſeite und daher darf man ſie vielleicht als 
Killas, den Wagenlenker des Pelops, bezeichnen. 
Von der Sterope hat ſich ein weiteres Gewand⸗ 
ſtück vorgefunden. Ferner ſind beide Quadrigen 
durch werthvolle, gut zuſammenpaſſende Fragmente 
vervollftändigt worden. Dabei hat ſich heraus⸗ 
eſtellt, daß jederſeits drei Roſſe in Hochrelief ge⸗ 
bildet waren und nur je das vierte frei abgelöſt 
davor ſtand. Da auch ſchon mehrere (4) Köpfe 
und zahlreiche Hufe gefunden ſind, darunter 
3 Hufpaare an der Plinthe noch haftend, ſo läßt 
ſich jetzt ſicher erkennen, daß alle Roſſe ſehr ruhig 
ftanden. Eine Menge Bohrlöcher an den Köpfen 
ſpricht für den Zuſatz von Broncegeſchirren. 
Außer den überall auftauchenden Bronce⸗ 
ſtücken, rohen Vierfüßlern u. dgl. find zwei 
Broncefunde gemacht worden, die eine Erwähnung 
verdienen. Erſtlich ein ſehr ſchöner und großer 
fauenkopf mit Hals, der anſcheinend an einem 
5 angebracht war, und zweitens ein in 
ſeinſtem Erzguſſe hergeſtellter Kalbskopf mit Bruſt 
in natürlicher Größe (0,36 M. hoch und 0,22 
breit). 2 
Trotz des fortdauernd üblen Wetters, welches 
viele Stockungen hervorrief, find doch die Arbeiten 
auf allen Punkten ſo rüſtig fortgeſchritten, daß 
weiteren Fundnachrichten mit Sicherheit entgegen⸗ 
geſehen werden kann. 5 + 
Nachſchrift: Eine iſt ſchon während des 
Druckes eingegangen; ſie liegt in einem Telegramm 
aus Pyrgos vom 12. c. vor: Weſt: unter anderen 
ſchöner Frauenkopf und coloſſaler Jünglingskopf, 
wohl ein Gott, großartiger Fund. 


Miſilmeni beraubt und den begleitenden Gensdarmen 
erſchoſſen hatten, jetzt zu lebenslänglicher Zuchthaus⸗ 
ſtrafe verurtheilt hat, was als ein erfreuliches 
Zeichen der Beſſerung der öffentlichen Sicherheit 
betrachtet wird. Die Maffia hat es nicht mehr zu 
verhindern vermocht, daß ihre Spießgeſellen der 
rächende Arm der Gerechtigkeit treffe und damit 
iſt allerdings ſchon viel gewonnen. 
Rußland. 

Moskau, 14. März. Die aus Serbien zurück⸗ 
gekehrten fünfzehnhundert ruſſiſchen Freiwilligen 
ſino bereits in Poti eingetroffen und werden bei der 
Kaukaſus⸗Armee eingetheilt. — Von der türkiſchen 
Grenze werden fortgeſetzte Deſertionen und 
Bildungen von Räuberbanden gemeldet. Die aus 
Kars in Alexandropol eingetroffenen Deſerteure 
ſtellen den Zuſtand der türkiſchen Armee als einen 
troſtloſen dar. 

Amerika. 

Waſhington, 13. März. Das neue 
Cabinet trat geſtern fein Amt an. Der Staats: 
ſecretär Evarts und der Miniſter des Innern, 
Carl Schurz, erließen Beſtimmungen für die 
Reform des Civildienſtes in ihren reſp. Departe⸗ 
ments. Senator Cameron hat ſein Mandat 
für Pennſylvanien niedergelegt, um einen Ge⸗ 
ſandtenpoſten im Auslande anzunehmen. Sein 
Sohn Donald Cameron, der Ex⸗Kriegsminiſter, 
wird ſein Nachfolger. — Die demokratiſche Legis⸗ 
latur von Louiſiana hat beſchloſſen, die in der 
n des Präſidenten Hayes ange⸗ 
deutete ſüdliche Politik zu acceptiren und auf deren 
Ausführung hinzuwirken. 


Danzig, 18. März. 

* Aus Dirſchau wird gemeldet: Am 16. 
Mittags 12 Uhr war der Waſſerſtand 10 Fuß, 
Abends 6 Uhr 10 Fuß 1 Zoll, am 17. Morgens 
7 Uhr 10 Fuß 2 Zoll. a 

* Die bei Gelegenheit der diesmaligen Haupt⸗ 
Verſammlung des Vereins Weſtpreußiſcher Landwirthe 
neugebildete Section für Fiſchereiweſen hat ſich dafür 
entſchieden, daß das Putziger Wiek von der zweiten 
Rhede ab als Fiſch⸗Schonrevier eingerichtet werde 

* Der Perſonenzug der Berlin⸗Stettiner Eiſen⸗ 
bahn, welcher geſtern Nachmittags 4½ Uhr hier ein⸗ 
treffen ſollte, verſpätete um ca. 2 Stunden. 3 

.  * Öeftern Nachmittags gegen 5 Ubr eniftand in 
einem Schauklokale am Hausthor zwiſchen den Arbeitern 
L. und N. eine Schlägerei, bei welcher der Letztere 
einen bedeutenden Meſſerſtich dicht unter dem linken 
Auge erhielt. L wurde verhaftet. : . 
Am 14. d. M. wurde in Meſtin bei Hohenfiein 
die dritte Auction mit Zuchtvieh der großen 
Amſterdamer Race abgehalten. Das Reſultat war in 
Aubetracht der Zeitverhältuiſſe ſehr günſtig, uuve kauft 
blieben nur einige Thiere wegen zu jugendlichen Alters 
der Reſt brachte bei einem Durchſchnittsalter von 8 
Monaten den Durchſchnittspreis von 264 K pro Stück. 
Höchſte Preiſe waaren: 1 Bulle von 12 Monaten 693 K., 
1 Bulle von 2 Monaten 234 K, 1 Färſe von 12 Monten 
426 l. Die im Ganzen zum Verkauf geſtellten 22 
Bullen und 18 Färſen waren in vorzüglicher Be⸗ 
ſchaffenheit. 

n. Marienwerder, 15 März. Nachdem unſe re 
Rathhausbau⸗Augelegenheit etwa ein Jahr geruht 
hat, werden ſich vorausſichtlich jetzt die Stadtverordneten 
iu einer ihrer nächſten Sitzungen wieder mit derſelben 
zu beſchäftigen haben. Als am 15. Mai v. J. den 
Stadtverordneten ein Antrag des Magiſtrats auf 
chleunigen Neubau des Rathhauſes zur Berathung 
vorlag, machte die Majorität gegen die Vorſchläge des 
Magiſtrats eltend, daß die Stadtanleihe, welche 
vo nberein, Halt, bis zur Hälfte, zum Neubau 
Rathhauſes beſtimmt war, noch nicht abgeſchloſſen, auch 
noch nicht abzuſehen ſei, wann die Genehmigung er⸗ 
folgen würde. Es wäre nicht wirthſchaftlich gehandelt, 


ſo wurde ausgeführt, wollte man über Gelder verfügen, | 


— 


die Franzoſen und Ite 
des 570 In In N e 
ethoden immer bei Seite laſſen müſſen, unſer 
Haupt⸗Molkereiproduet wird immer die 1 


Auf ſehr hohe Preiſe iſt jedoch nicht zu rechnen, 
Die allgemeine Lage hat ſich im letzten Jahre 
wenig zum Beſſeren geändert, die Conſumtions⸗ 
fähigkeit hat ſich noch wenig gehoben. Auf dem 
engliſchen Markt macht der Import geſchlachteten 
leiſches aus Amerika unſerem Viehexport erhöhte 
Schwierigkeiten. Das Einzige, was den Preis be⸗ 
hauptet, worauf wir uns ſtützen müſſen, ſind 
unſere Molkereiproducte. Die Ausſtellung in 
Hamburg hat gezeigt, das dies aber nur bei aus⸗ 
gezeichneter Waare der Fall iſt. Die Mittelwaare 
iſt auf wenige Plätze angewieſen, auf denen das 
große Angebot die Preiſe drückt. — Die Land⸗ 
wirthſchaft muß beſtrebt fein, ſich während dieſer 
Zeit nur über Waſſer zu halten, bis wieder 
ünftigere Verhältniſſe eintreten, in denen das 
erlorene wieder erworben werden kann. Redner 
ſchloß ſeine Ueberſicht mit dem Wunſche, daß dies 
bald geſchehen möge. a 
Herr Plehn⸗Lichtenthal machte eingehende 
Mittheilungen über die Molkerei⸗Ausſtellung 
zu Hamburg. Es war dies die erſte, die den 
Namen einer internationalen trug und die auch 
dieſem Namen Ehre machte; denn ſämmtliche euro⸗ 
päiſche Staaten, welche auf dieſem Gebiete Etwas 
leiſten, waren vertreten. Den Preisrichtern ſiel 
die ſchwere Aufgabe zu, die 1600 ausgeſtellten 
Nummern genau zu prüfen und zu beurtheilen. 
Bei der Beurtheilung wurde dieſelbe Methode be⸗ 
folgt, welche zuerſt auf der Molkerei⸗Ausſtellung in 
Danzig im Dezember 1874 angewandt wurde und 
die ſich durchaus bewährt hat. Sie giebt von ee 
eprüftem Gegenſtande ein anſchauliches, klares 
Bild. Eine eigentliche Prämiirung iſt dabei aus⸗ 


Redner 


geichuaſſen und nur ganz beſonders hervorragende 


eiſtungen erhalten einzelne Ehrengaben. 


fun⸗ 
ſich u. A. aus ein 
egriffener Molkerei⸗ 


cette 
N 
ovinz 


ihre 


ſein; die abgeſahnte Milch findet dann ihre 


Verwendung zu Magerkäſe. Am beſten hat ſich 


erfolgt der Verkauf durch Commiſſionäre und Mäkler 
an den Butterhändler. Die Vermittler ſind häufig 
Millionäre, welche die Waare mit einem ſicheren 
Gewinn von 1½ bis 2 Proc. an den Händler ab⸗ 
geben. Glaubt man ſich n ſo kann 
man auf dem Vorſteheramt der Kaufmannſchaft, 
wo jeder Kauf eingetragen wird, noch nach Jahren 
nachſchlagen E und man erfährt den Verkaufs⸗ 
preis auf Heller und Pfennig. Ein Uebelſtand 
des Berliner Marktes iſt, daß man mit den dortigen 
Butterhändlern Jahrescontracte ſchließt, um ſich vor 
möglichen Verluſten zu ſichern; dadurch begiebt man 
ſich aller Ausſichten auf die Vortheile der Conjunctur. 
Das iſt nicht rationell. Redner räth alſo, Berlin 
den Rücken zu drehen und ſich nach Hamburg zu 
wenden. Der vorjährige Beſchluß, in unſerer 
Provinz ein Butterexportgeſchäft auf Actien zu 
gründen, wird ſich nicht bewähren. — Wodurch hat 
Finnland in ſo kurzer Zeit ſo große Erfolge 
erzielt? Redner hat von finnländiſchen Ausſtellern 
folgende Auskunft erhalten: Zunächſt hat dort die 
Regierung in richtiger Erkenntniß die Förderung 
des Molfereimefens in die Hand genommen, fie 
hat Meiereiſchulen gegründet und Molkerei⸗ 
Inſtructoren angeſtellt. Mehr aber noch hat 
die Vereinsthätigkeit geleiſtet, ſie hat die 
Kräfte des Landes nach dieſer ichtung 
mit unendlicher Energie zuſammengefaßt, ſie 

at, um für den Weltmarkt ein gleichmäßiges 

roduct für den ganzen Landſtrich zu erzielen, die 

inſtructore in die kleinen Bauernhöfe geſandt. Von 
dieſem Beiſpiel können wir lernen. Die Staats⸗ 
hilfe werden wir nicht beanſpruchen, wir ſind ſelbſt 
Männer genug. Wir müſſen unſere Vereinsthätig⸗ 
keit nach dieſer Richtung concentriren. Wir brauchen 
dabei keinen neuen Verein zu gründen, es genügt 
der ſoeben vollzogene Anſchluß an den milchwirth⸗ 
ſcaſtiches Verein. Die beſchloſſene milchwirth⸗ 
ſchaftliche Section hat ſich geſtern conſtituirt. Es wurde 
beſchloſſen, von den Handelsplätzen Butterproben 
kommen zu laſſen und dieſe an die Molkereien zu 
vertheilen. Im künftigen Herbſt oder Winter ſoll 
an hieſigem Platze eine provinzielle Molkerei⸗Aus⸗ 
ſtellung veranſtaltet werden; wir werden uns be⸗ 
mühen, Preisrichter von Hamburg, von Kiel, von 
Kopenhagen zu gewinnen. Mögen auch die ein⸗ 
zelnen Mitglieder des milchwirthſchaftlichen Vereins 
werden. In Weſtpreußen befinden ſich bis je 
nur 47 Mitglieder; eine kleine Baht. Der geringſte 
Beitrag iſt auf 2 Mk. feſtgeſetzt, um Jedem die 
Betheiligung zu ermöglichen, von größeren Beſitzern 
iſt ein höherer Beitrag erwünſcht. 

Herr Curtius⸗Altjahn wünſcht nähere Aus⸗ 
kunft über die in Hamburg an der Butter aus 
unſerer Provinz Kane Mängel. Herr Plehn: 
Die Hamburger Butter geht meiſt nach England, 
und muß daher dem engliſchen Geſchmacke angepaßt 
ſein. Man verlangt dort mehr Farbe, die Farbe 
der friſchen Mai⸗ oder Grasbutter; man erzielt fie 
jetzt durch Farbſtoffe, die den Geſchmack nicht beein⸗ 
Hufen. Man verlangt ferner mehr Salz, 


weil der Butter Dauer 


häufig einen 
ſchmierigen Charakter annimmt. In Hamburg 
Allem dieſen ſchmierigen 


. 


2 
. 


Herr Kempe⸗Heiligenwalde: Unſer Mißerſolg 


deren Befit noch nicht uubebingt geſſchert ſei. Daun die Fabrication von magerem Schweizerkäſe be- in Hamburg rührt zum Theile von der falſchen 


hielt es aber auch die Mehrheit der Verſammlung für 


vortheilhafter. wenn das alle Rotbbons, das noch nicht währt. Es kommt dabei vor Allem darauf an, Directive her, die wir in beſter Abſicht von der 


geradezu baufällig ift, weitere drei bis ſechs Jahre 
ſtehen bleibt und die mittlerweile elwa aus der 1 
anleihe flüſſig werdenden Gelder auf Zinſen gegeben 
werben. Ein Jahr iſt ſeit jenem Beſchluß der Stadi⸗ 
verordneten vergangen. Die Stadtanleihe iſt genehmigt, 


die Ausgabe der Obligationen kann zu jeder 
Zeit erfolgen. Damit find die wichtigſten Be⸗ 
denken, die wegen des Geldpunktes, aus ! 


em 
Wege geräumt. Das alte Rathhaus befindet ſich in 
einem Zuſtande, daß der Neubau kaum weiter hinaus 
geſchoben werden kann. Auch der Magiſtrat ſcheint 
ein Eutgegenkommen der Verſammlung zu erwarten, 
wenigſtens verlautet, wie ſchon im Eingange ange- 
deutet, daß er bereits in allernächſter Zeit mit einem 
erneuten Antrage auf Bau eines neuen Rathhanſes an 
die Verſammlung herautreten wird. Die Frage wo 
das neue Gebäude zu errichten, iſt anſcheinend durch 
den von den Stadtverordneten in ihrer letzten Sitzung 
gefaßten Beſchluß, das neben dem alten Rathhauſe 
gelegene Reiſch'ſche Grundſtück anzukaufen, dahin 
beantwortet, daß das neue Rathbaus auf der Stelle. 
auf welcher jetzt das alte ſieht, zu erbauen iſt. Mit 
dem nunmehr der Stadt gehörigen Grundſtück der 
Wittwe Reiſch (vorgeſtern hat die Auflaſſung ſtatt⸗ 
gefunden) iſt das letzte der an das alte Rathhaus an⸗ 
geklebten Häuſer in den Beſitz der Commune über⸗ 
gegangen und dem Abbruch des alten Gebäudes = 


nichts mehr im Wege. 


J. Generalverſammlung des Centralver⸗ 
eins Weſtpreußiſcher Landwirthe. 

Dieſelbe wurde geſtern von dem Vorſitzenden 
Herrn Conrad⸗Fronza mit einer Ueberſicht über 
die Ergebniſſe der Landwirthſchaft im letzten Jahre 
eröffnet. Wenn derſelbe im vorigen Jahre die 
Hoffnung ausſprach, das J 
Wunden heilen, welche das Jahr 1875 geſchlagen, 
ſo hat ſich dieſe Hoffnung nur zum Theile erfüllt. 
Die Ernte iſt faſt in ganz Europa ſchlecht ausge⸗ 
fallen; in Weſtpreußen ih dies nicht überall der 
Fall geweſen. Der Theil rechts der Weichſel und 
die Niederungen bis in den Danziger Landkreis 
hinein haben eine theilweiſe recht gute Ernte gehabt; 
der Theil links der Weichſel hat dagegen infolge 
großer Dürre in den meiſten Feldfrüchten eine 
mangelhaſte Ernte und Futtermangel, nur ein 
Theil des Ausfalls kann durch die gute Kartoffel⸗ 
ernte ausgeglichen werden. Wie Deutſchland 
klagt auch England, Frankreich, Scandinavien über 
eine ſchlechte Ernte, ſelbſt Amerika geſteht zum 
erſten Male eine mangelhafte Weizenernte zu. Das 
Deficit in Europa wird auf 43 bis 54 Millionen 
Hektoliter berechnet. Man meint, daß zur Deckung 
dieſes Deficits beitragen können: Rußland durch 
einen Export von 18 Mill., Nord⸗Amerika von 
25, Chili von 2, Auſtralien von 1, Italien von 2, 


Oeſterreich⸗Ungarn von 3 Mill. Hektoliter. von her. 


die Weizenpreiſe in Danzig in kurzer Zeit von 
190 auf 220 Mk. pro Tonne geſtiegen find, fo iſt 
dies für die Landwirthſchaft ein erfreuliches Zeichen. 


eine unter allen Umſtänden haltbares Fabrikat zu 
erzielen. — Das wichtigſte Molkerei⸗Product iſt 
die Butter. Hier nimmt unſtreitig Dänemark 
den erſten Rang ein. 11 Proc. der ausgeſtellten 
däniſchen Butter erhielten das Prädicat „hoch⸗ 
fein,“ 50 Proc. „fein“, 27 Proc. „gut.“ Die 
zweite Stelle nimmt Schweden ein. Um den 
dritten Rang ſtreiten ſich Holſtein und Finnland. 
Die vortreffliche Ausſtellung Finnlands erregte 
das größte Erſtauuen. Vor 12 Jahren war auf 
dem Weltmarkt von finniſcher Butter noch nicht die 
Rede, in ſo kurzer Zeit hat ſich Finnland nicht nur 
in Bezug auf das productive Quantum, ſondern 
auch in Bezug auf die Qualität ſo gehoben, daß 
es mit dem alten Butterlande Schleswig⸗Holſtein 
concurriren kann. Die Ausſtellung von Oſt⸗ und 
Weſtpreußen hat nicht das erhoffte günſtige Reſultat 
erzielt, was Anfangs niederdrückend für uns ſein 
mußte. Aber wir müſſen auch aus ſolchem Reſultate 
Nutzen ziehen, wir müſſen uns fragen, was hat 
man bei uns getadelt? Man fand zu wenig Farbe, 
zu wenig Salz, zu ſtarke Bearbeitung. Unſere 
Ausſtellung war keineswegs die ſchlechteſte, die 
von Oldenburg z. B. war ganz erheblich 
ſchlechter, bei ihr fehlte „hochfein“ und „fein, 
ganz, während bei uns doch 5 Proc „fein 
erhielten. Ausgeſtellt war auch präſervirte 
Butter, die den Transport durch die Tropen ver⸗ 
trägt und ſich 1% Jahre in unverdorbenem Zu⸗ 
ſtande erhält. Redner koſtete Butter, die den Weg 
von Copenhagen bis zum Cap und zurück gemacht 
hatte und freilich nicht friſch, nicht fein, aber 


ahr 1876 werde die völlig geſund ſchmeckte, nicht im mindeſten ranzig 


war, was bei gewöhnlicher Butter ſchon nach etwa 
14 Tagen einzutreten pflegt. Damit iſt ein 
Problem gelöſt, welches uns einen ſo großen 
Butterabſatz ſichert, daß auch in Menſchenaltern 
nicht von einer Ueberproduction die Rede fein 


kann. Die Ausſtellung hat uns auch über die] Der G 


Handelsverhältniſſe belehrt. Unſer Haupt⸗ 
markt war bisher Berlin. Es iſt dies aber ein 
ſchlechter Buttermarkt; denn Berlin hat keinen Export. 
Nur wenn der Markt für den Conſum des Platzes 
Pre zu ſehr überfahren, wird das ſchlechteſte 
Product nach den Fabrikdiſtricten des Weſtens ge⸗ 
ſchickt. Anders iſt es mit Hamburg, das 3 
4 der eingeführten Butter exportirt und bei dem 
es gar nicht darauf ankommt und den Preis nicht 
beeinflußt, wenn in einem Monat einmal 10 000 
Centner mehr eingeführt werden. Hamburg hat 
beſonders den Export von feiner Dauerbutter nach 
England als Specialität ausgebildet, und man 
muß ſich nach deren Anforderungen ſchicken. In 
giebt es freilich auch reiche, anſcheinend 
ſichere Butterhändler; aber ſie ſpeculiren doch Alle 
und fie falliren einmal, der Ertrag für 1—2 


Monate iſt dann dahin. Anders in Hamburg. Hier 


Oſtpreußiſchen Centralleitung erhielten. Man rieth 
uns dort, unſere Butter nicht als friſche, ſondern 
als Dauerbutter zu declariren, und wir haben 
nicht Dauerbutter geſchickt, wenigſtens nicht olche, 
wie ſie der Hamburger Geſchmack verlangt. Redner 
iſt gegen den Vorſchlag, Berlin vollſtändig den 
Rücken zu kehren. 


f Man möge ſich 8 er⸗ 
obern, Berlin aber nicht aufgeben. Oft ſind die 
Preiſe auf dem Hamburger, oft aber auch 
die auf dem Berliner Markte beſſer; 


man möge immer den Markt wählen, der am beſten 
zieht. Freilich wird dadurch unſere Molkerei com⸗ 
plicitter. Ein Vortheil des Hamburger Marktes 
iſt noch nicht hervorgehoben. Man verlangt dort 
mehr Salz und mehr 75 ja oben und unten 
ſoll noch eine Lage Salz liegen. Salz und Waſſer 
wird uns aber als Butter bezahlt, bei gleichen 
Preiſen macht dies, wie die Chriſtburger Molkerei⸗ 
Genoſſenſchaft ergiebt, bei der Hamburger Butter 
einen Mehrgewinn von etwa 5 Reichspfennigen 
pro Der 6 Borfigend \ 
5 er Herr Vorſitzende beſchließt di 
dieſes Gegenſtandes mit 2 Vac ang 


lich Hauptverwaltung werde auf dieſem Felde das Mögr 


liche thun; mehr noch bleibe aber für die Moltereis 
Genoſſenſchaften zu thun, welche die hier gegebene 
Anregung beachten mögen. (Schu f) 


Dermifhtes, 

Bei ber ‚Beifung für die Berechtigung zum 
ljäbrigen freiwilligen Dienſt haben in Gres au 
von 56 Examinanden nur 21, in Poſen von 14 nur 
6 die Qualification erhalten. 

Frankfurt a. M, 14. Mürz. Nach dem Bors 
gange unſerer Nachbarſtadt Wiesbaden bat ſich auch 


in hieſiger Stadt ein Verein Jeder das Hutab⸗ 
nehmen beim Begeguen auf der Straße ges 
bildet. Derſelbe zählt bereits viele Mitglieder, und 


fein Beſtreben findet allgemein eine günftige Aufnabme. 
Gruß⸗Reform⸗Verein, welcher ſich — a. r. 
conſtituirte, hat in der General⸗Verſammlung am 9. er. 
im Saale des Erlanger Hofes ſeine Statuten feſt⸗ 
eſetzt und den Vorſtand N Auch in Mainz und 
illenburg haben ſſch ſolche Vereine gebildet und in 
Bingen ift ein ähnlicher im Eutſtehen begriffen. 

— Ein Preisausſchreiben des ſächſiſchen 
Elbgau⸗Süngerbundes hat, wie aus Dresden ger 
ſchrieben wird folgendes Ergebuiß gehabt: 
eine größere Composition für Männerchor, 
e ausgeſetzte Preis von 300 M bat keiner der 
Deiveifenden 15 Compoſitionen zuerkannt werden können, 
5 fi) unter denſelben nach dem e uſtimmigen Urtbeil⸗ 

er Preisrichter (General⸗Muſikdirector Dr. Rietz in 

resden, Hofcapellmeiſter Abt in Brannſchweig urd 
Capellmeiſter Herbeck in Wien) eine abjolut tadellolt 
Arbeit nicht befunden; für das relativ beſte Werk iſt 
„Der Kampf der Geifter und Bergknappen“ von Pro“ 
ſeſſor Karl Grädener in Hamburg erklärt worden. 
Den Preis von 200 A. für ein größeres durch, 
componirtes Gedicht ohne Inſtrumental⸗Begleitung ot 


eo 
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Mufikbirector E. Fromm in Flensburg füx „Volker's 
— tgeſang“ erhalten; als nächſtbeſtes Orus haben 
die Preisrichter „Jägers Liebe“ von Edwin Schultz 
in Berlin bezeichnet. Den dritten aus 100 4. be: 
fiehenden Preis für das beſte Strophen⸗ oder Volkslied 
Minna Paul Trauttenfels in Wien mit „König 
Bag? Töchterlein!“ nächſtdem wurde „Die 
aldfee" vom Muſikdirector Joh. N. Cavallo in 
München für das beſte erklärt a 
* Wien, 14 März. Großes Auffehen erregt hier 
beute Mittag erfolgte Selbſtmord des General: 
majors und Sectionschefs im Kriegsminiſterium Wil; 
Im Barth. Seiner hatte ſich in letzter Zeit große |: 
elancholie bemächtigt. Der Grund war, daß er 
ucher ern in die Hände gefallen war und ſich nun aus 
ben Klauen dieſer Vampyre nicht befreien konnte. Droh⸗ 
tiefe, die der General im Laufe des vergangenen Mon⸗ 
tags von einigen Gläubigern erhielt, hatten ſeinen Vor⸗ 
ſatz zur Reife gebracht. Barth war etwa 60 Jahre alt. 


609 692 709 835 849 
177 201 218 

532 640 740 922 947 

403 431 433 480 628 
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Lotterie. 

4. Kl. 155. K. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 

Am ſiebenten Ziehungstage, 16. März, wurden 
ferner folgende Gewinne gezogen: 

Zu 300 K: 2348 841 4037 152 311 416 688 
5042 740 6388 541 8620 771 9504 10146 660 11508 
652 12 141 585 13 165 676 781 930 15290 16 262 
17 147 294 18 029 392 706 978 19223 716 20 930 
21634 22368 482 24 126 25 271 747 765 811 28172 
228 544 29 549 561 30898 81553 32 971 33 002 949 
35 572 36 956 37004 130 184 406 655 38 498 726 
39 564 42 233 446 516 636 902 44913 45 487 6 9 
48 250 49 995 50 462 52 472 920 53 163 208 746 
54 070 277 435 55 362 931 987 56 705 751 57182 
59 726 883 61104 988 62 057 123 63 415 64 592 
65 281 66 639 654 67216 918 68 398 69 070 331]: 
741 894 70 712 821 913 933 990 72 846 887 732341! 
931 74 358 670 75283 573 901 76 619 77 426 78 280 
79 421 428 80 905 81 425 479 82 489 83 525 84 006 
089 356 474 569 88 361 89 733 92 698. 

Zu 210 K.: 209 229 444 566 601 607 720 849 
959 984 1010 037 100 106 127 360 361 483 538 609 
824 831 922 955 977 2011 012 049 059 277 321 
403 411 524 559 719 780 985 3 048 083 103 107 
163 211 324 362 427 463 503 539 618 846 850 877 
888 4006 012 102 120 223 252 329 436 605 611 
787 861 947 992 5008 053 145 158 408 423 428 433 
560 634 653 661 682 843 945 979 997 6049 056 
061 073 102 136 138 212 237 259 296 463 488 667 |: 
646 655 741 799 823 846 965 7026 032 125 1652 
180 228 568 618 634 686 757 807 859 898 906 
8001 025 090 116 182 254 282 406 512 518 595 
889 896 9270 283 311 373 423 475 530 545 64865 

803 817 824 900 10 187 216 229 263 353 384] 
425 482 490 549 665 714 723 908 975 11034 
293 301 337 347 497 551 688 700 741 885 90759 073 
12 087 136 170 249 342 387 415 440 496 512 | 32 
760 814 912 955 13 083 098 121 141 142 155 
306 336 546 577 592 595 629 652 757 761 804 
947 14 020 187 284 314 321 332 337 359 461 
526 549 554 597 604 642 743 842 958 15 019 038 
094 142 160 212 227 244 253 266 296 572 795 822 858 
16 024 144 225 239 250 337 469 533 539 594 803 
910 911 964 17 063 082 261 290 325 330 395 491 
541 627 665 719 740 868 18 064 998 143 183 196 
281 297 322 335 420 469 543 637 765 841 19017 
031 042 098 124 205 246 484 519 548 572 608 630 
753 784 924 957 20 111 242 252 291 304 375 420 
450 479 588 607 612 687 688 708 739 765 707 769 
814 9:5 944 957 21117 130 208 280 305 332 421 
460 466 469 478 489 590 703 782 810 811 842 848 
965 992 22 007 036 160 200 268 347 348 365 370 
380 494 556 678 840 857 906 927 931 993 23 056 
069.163 171 287 411 417 429 576 629 715 746 863 
911 921 938 979 24.008 045 111 146 164 1822 


In unſerem Firmenregi 
u. be le Fame, egiſter iſt heute unter 
weigniederlaſſung des gleichnamigen 
tes zu Stettin, gelöſcht worden. 
Gleichzeitig iſt die für dieſelbe Firma 
dem Richard Edwin Plutat zu Danzig er⸗ 
theilte Procura unter No. 339 des Pro⸗ 
curenregiſters pelöicht worden. 
Danzig, den 16. März 1877. 
Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ 


Collegium. (2377 


Bekanntmachung. 


In unſer Firmenregiſter iſt heute unter 
No. 416 bei der . 3 
F. W. Malzahn 
folgender Vermerk eingetragen: 
Die Firma iſt nach dem am 7. Auguſt 


742 783 816 819 852 880 
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676 688 691 695 719 724 
097 098 202 407 489 


328 436 657 696 770 787 
410 
135 


620 
251 
32⁵ 
080 
646 
517 
337 338 


838 902 914 917 954 
326 337 624 714 755 
376 573 653 666 701 


544 627 704 840 903 


126 146 171 212 


131 162 


723 742 789 848 960 986 


{ch eilmethode, 


eine 


ebrudten zahlreichen glaͤnzen⸗ 
% ben Ale e . — — 


Obiges Buch iitvorrätbig in den Buch⸗ 


and lungen von Doubberok und 
h. Ber tung. 0 15 


EPILEPSIE 


1876 erfolgten Tode des Saba ers 
eis ilhelm Malzahn auf den (Fallsucht) u. alle Nervenkrankheiten heilt 
ohn deſſelben, den Kaufmann ae brieflich der Speeialarzt Dr. Killisch 
Rudolph Alexander Malzahn zu Danzig | Dresden (Neustadt), Bereits übor 8000 
ane — 5 nach No. 1033 des] behandelt. 190 
Firmencegiſters übertragen. . E 
Demnä 17 5 — ne h Dr. Koch, 
. N alzahn M lib. art 
und als Inhaber derſelben der Kaufmann e 
obann Fran Merander Malzahn zu Berlin SW,, Gneiſenauſtr. No. 4, 


früher Belle⸗Allianceſtr. 4. 
beſeitigt nach dem, in 63jähr. ärztl. Praxis 
ſeines Vaters rühmlichſt bewährten antipa⸗ 
thiſchen Kurſyſtem, binnen kürzeſter Friſt 
die Folgen heimlicher Gewohnheiten 
(Blutarmuth, Nervenſchwäche ꝛc.), Discretion 
ſelbſtverſtändlich. Honorar mäßig. 


anzig unter No. 1033 des Firmenregiſters 
neu eingetragen worden. 
Danzig, den 17. März 1877. 


Königl. Commerz⸗ und Admiralitäts 
Collegium. (2378 


nn ae EEE Viele 
3 Tauſende geheilt. 1366 
Plaumenmuß „Auction, —— 
mar N Lilioneſe, das bekannte 
Dienſtag, den ft, Ro. 10. 5 R cosnet.fhe Schönheitsmit⸗ 
ab, werde ich im Anſtrage 3“ von 0 Uhr REM tel, dient zur Entfernung 
RE ee ee e 
| u amen, 5 Cie. ie aa ein N Richard Lenz, g 
eiſerne Copierpreſſe mit Spind 5 Danzig. 
Anerfibietenb gegen baar verfteigern, wozu BEREITETE 
einlabe, 
A. Collet, Auctionator, F OW I e r be 
2318) Jiſchmarkt 10. = 7 
Techniſche Fachſchulen der D f ti 
es am uge 
Buxtehude. Zwei-M nach dem 
Aus der Zahl der hiefigen wei- aschinen-System. 
1 ſo auch 
5 er „Abſolventen des Con⸗ Wir ertheilen Reflect 
wequenz im ſtructtouskurſus“ bin i )ampfptlü a Wi we 
Wa 77 bereit tüchtige, zuberlg 2 ie e 5 er 
8 x und bewährte, h F | & 0 
Polire, Bauzeichner, Bauaufseher, John row or 0,, 
Werktührer,Bauführ. u. Büreaugeh. Magdeburg. 


AMELIE TV ERERFERT FSTEaes 


Wiener Knackwürſte 


empfing und empfiehlt 


Magnus Bradtke. 


nachzuweiſen. Der Dienſtantritt benannter 
Techniker kann im Laufe des Monat März 
en und nehme ich jetzt ſchon entſprech. 
entgegen. 
Der Director der techn. Fachſch. 
Hittenkofer. 


196 221 332 412 448 515 560 561 565 574 602 6621 71008 074 075 105 139 223 363 401 435 521 533 
670 689 736 742 754 781 792 795 845 991 
25 017 081 089 143 144 210 244 248 306 316 347 1° 
385 641 725 737 806 818 825 906 955 26 026 131 
152 170 193 202 222 402 416 478 495 632 660 691 
744 858 879 916 935 938 27 002 015 031 044 060 
066 171 305 343 850 369 386 424 426 602 655 682 |: 
759 770 860 883 907 908 993 
096 143 186 197 235 252 275 316 369 439 444 


225 254 


860 861 976 31050 074 (97 265 281 297 414 
517 522 529 568 573 593 629 695 699 884 899 
910 945 979 32023 040 226 283 314 340 344 
401 433 594 684 723 765 833 836 845 950 
33104 112 126 143 163 362 384 509 512 537 677 
384 823 847 857 34.003 010 147 251 284 313 351 
478 546 682 744 799 838 942 35 078 131 161 
312 325 371 418 434 502 544 737 749 779 859 
907 918 976 982 985 36 215 255 385 397 A21 |! 
544 610 643 666 670 675 694 739 812 9 3 985]; 
37006 182 249 341 427 459 465 495 522 547 


276 285 407 414 442 496 512 594 602 729 781 
939 984 988 39 006 193 214 257 337 422 573 
695 749 937 979 40 046 085 147 258 331 397 
449 569 596 638 640 705 713 734 746 766 848 
41014 067 094 138 165 166 177 267 514 6221: 
743 897 42 081 102 128 176 183 195 236 310 
389 421 458 486 488 559 637 672 694 763 940 f 
43 112 229 294 311 317 398 494 544 552 630 637 
711 829 837 898 945 44011 262 401 414 417 
539 577 581 730 740 763 858 860 897 922 984 
45 003 055 078 101 154 232 286 345 377 446 


791 955 977 47008 632 059 104 156 260 308 


269 299 349 356 386 395 458 480 489 601 607 |; 
658 730 953 49 122 234 313 352 353 363 397 
500 522 524 597 710 759 783 882 901 962 972 
50016 115 197 237 397 494 880 51047 090 1 2 
216 225 233 273 306 416 527 534 603 631 806 
838 918 979 998 52 020 181 193 247 258 259 
365 436 507 620 649 657 658 725 760 798 844 
53030 091 119 135 141 148 236 281 307 496 


134 221 226 239 268 318 408 418 578 607 
812 818 939 965 993 57 143 163 193 197 


369 49) 592 611 618 706 789 859 902 


545 554 573 589 806 840 890 60 905 
171 258 351 
562 675 699 745 774 817 937 953 961 8135 
187 257 303 355 446 516 552 598 625 636 672 
804 835 843 914 935 917 999 62 016 103 130 
179 193 227 234 267 370 434 437 486 645 70% T 


323 330 370 401 413 462 594 632 670 709 858 
883 895 945 987 64039 043 052 093 121 149 
213 233 530 549 566 612 652 675 723 231 875 
65 116 126 289 299 313 374 450 658 661 731 
825 896 66 020.077 094 105 112 148 198 291 
439 458 538 544 599 629 658 669 698 67 254 
290 440 444 586 753 808 886 897 68013 144 
380 385 403 522 527 564 565 665 674 743 755 
893 900 991 69 033 044 045 123 142 164 183 
285 416 546 603 607 652 672 772 822 824 870 
931 956 974 987 70 013 (37 115 135 176 184 
232 385 473 547 594 615 686 793 846 949 955 


ER m 2 we 
1 u 2 


581 667 740 787 6792 794 797 800 803 840 883 
72 078 152 232 243 245 275 395 441 499 585 
634 738 741 847 873 73 007 065 106 172 203 
294 311 315 330 353 370 375 501 515 553 653 
694 710 767 981 987 74046 086 132 213 274 
344 419 440 508 509 525 580 582 587 733 747 
925 75 120 203 234 249 358 381 392 427 640 
653 683 807 875 76 361 365 414 558 598 656 
680 712 716 830 834 902 955 963 991 77124 
340 398 400 405 468 528 585 624 652 784 855 
977 78 042 051 161 248 432 456 482 499 505 
686 690 712 761 79 008 017 020 063 098 099 
240 286 346 357 360 381 392 455 525 575 592 
667 744 770 847 927 80 040 102 106 219 266 
277 363 377 383 541 553 575 668 772 776 812 943 
81044 099 107 115 119 159 271 323 518 595 604 
608 638 653 659 691 819 833 9 3 82045 063 084 
156 159 168 260 399 419 453 537 529 728 794 827 852 
880 914 83 085 106 141 186 201 247 259 301 388 
408 417 423 521 543 595 605 612 729 743 779 824 832 
0 84015 020 069 123 176 296 402 408 476 478 
651 655 683 701 775 777 781 825 862 85 0.5 
052 112 113 245 349 426 447 456 483 508 583 
627 662 682 746 781 907 924 941 86 048 228 
391 403 504 507 599 630 668 715 719 757 818 
923 930 960 87 028 065 134 194 303 420 431 
524 528 579 593 644 658 691 692 748 788 8 2 
88 001 030 133 146 160 167 232 233 240 288 
345 392 411 413 468 471 529 531 561 576 581 
756 823 832 955 997 89 108 129 218 263 271 
572 611 679 792 826 833 849 916 926 90 016 
058 076 101 108 155 208 349 362 364 373 416 
499 685 756 757 798 803 893 951 91061 
176 231 291 372 384 389 410 413 469 514 
862 895 92 003 080 101 102 193 195 232 
373 L 386 424 447 448 470 505 518 557 589 
671 817 819 824 933 947 93 003 135 198 
2 380 412 557 645 765 770 796 810 839 896 
932 8 970 976 94 054 136 170 301 381 385 
‚ 461 514 517 538 542 552 692 707 799 827 
884 947. 


—— EEE 
Anmeldungen beim Danziger Standesamt. 
17. Mär 


; 3. 

Geburten: Brennerei⸗Verwalter Hermann Fenski, 
T. — Rentier Carl Thaddäus Leopold v. Laszewskt, 
S. — Arbeiter Carl Ludwig Lange, S. — Schneider 
Friedrich Eduard Wodetzki, T. — Naufmarn Siegmund 
Willdorff, T. — Arbeiter Johann Julius Böttcher, S. 
— Arbeiter Chriftof Hermann Harder, S. — Arbeiter 
Alexander Valentin Draffke, T. — Schneider Johann 
Jacob Rosner, S. — Arbeiter . Jacob Mat: 
ſchall, S. — Fabrikarbeiter Otto Hugo Elsner, S. — 
Arbeiter Carl Johann Lange, S. Arbeiter Eruſt 
Ludwig Julius Tiefenbach, T. — Arbeiter Auguſt 
Bernhard Zinkel, T. — Arbeiter Anguft Schwark, T. 
— Arbeiter Johann Michael Borinski. S. — Gärtner 
Theodor Troſchinski. S. — Arbeiter Thaddäu⸗ Albert 
Gerowski, T. — Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Secretär Friedrich 
Hermann Hugo Leigih, T. — Schneider Joh. Wedel, 
— Schneider Hermann Zimowski, S. — Unehel. 
Kinder: 1 S., 1 T. 

Aufgebote: Wirthſchafter Otto Robert Manthei 
in Reichenberg mit Helene Dorothea Petzel. — Gärtuer 
Rudolf Alberk Ludwig Jaehn mit Renate Florentine 
Rabe. — Arb. Joſef Alshutb mit Anna Marie Karaus. 
Regierungsbote Adolf Sablonsky mit Johanna Juſtine 
Hey. — Arb. Jul. Kluwe mit Florentine Zander. — 
Maurer Carl Eduard Böttcher mit Amalie Laura 
Egidius. — Käto ner Samnel Labuſch in Weſſoligrund 
mit Caroline Krzend daſelbſt. — Schuhmacher Heinrich 
Wilbelm Damaſchke mit Albertine Emilie Hock, geb. 
Kohrt. — Schneider Friedr. Wilh. Hill mit Augufte 
Wilhelmine Kuoop. 


Frischen 


eirau, 7 T. 
Er 
d 


Bertha 1 J Klein, geb. S € 


28 013 053 079 


936 29111 137 

291 365 425 
30091 293 366 
729 781 799 801 


Kinder: 3 T. 


Hypotheken und Grundbeſitz. 

Berlin, 10. März. [Bericht von Heinxich 
5 Friedrichsſtraße 1048.) Das Geſchäft in 
ebauten Grundstücken zeigte fi in der verfloſſenen 
Woche ziemlich belebt, wie dies auch aus den erzielten 
Umſätzen hervorgeht. Es fanden Auflaſſungen ſtatt 
über Häuſer in der Mohren⸗, Walls, Boyen⸗, Alte 
Pudel (2 Häuſer), Adalbert, Junker⸗, Charlotten“. 

ühelm⸗, Friedrichsfelder⸗„Mühlen⸗, Kaiſer⸗, Gitichiners, 
Skalitzer⸗, Pückler⸗, Tieckſtraße, Schönhauſer Allee, am 
Hegel Platze und vor dem Kottbuſer Thore. Auch für 
Bauparzellen bat ſich das bisher beobachtete rege 
We aufrecht erhalten und ſind namentlich mebrere 
lbſchlüſſe durch Umtauſch gegen fertige Wohnhäuſer 
oder ländlichen Beſitz zur Ausführung gebracht worden. 
Im Hypotheken ⸗ Gefhäft kann der Bedarf für 
den Oſter⸗Termin, dank dem ſtarken 2 855 von 
Kapitalien, welche bei dem Daniederliegen aller nbuftries 
zweige vorwiegend in Realitäten Anlage ſuchen, ziemlich 
als gedeckt angenommen werden. Die Zinsſätze erhalten 
ſich ſtetig. Erſte pupill. Eintragungen in guter. fres 
quenter Stadtlage 4,—5pk Ausgewählte, feinſte 
Objecte in kleinen Beträgen 4½ et. Entlegenere Straßen 
—5½—6 Zweite Stellen innerhalb Feuertaxe in 
guter Gegend 5½ —6—7 60. Amortiſations⸗Hypotbeken 
5½ 5% —6 fäl incl. Amortiſation. Für Riem dope. 
theken iſt Kapital & 4½—4¼½ —5 K innerthalb der 
— 48 renzen angeboten. Den Beſitz wechſelten das 
ittergut Lieben, Kreis Sternberg, das Rittergut 
Noldau, Kreis Namslau, das Rittergut Thielau bei 
Steinau a. O. 
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38 023 051 053 061 


757 890 923 46 02913 
571 612 636 724 


814 865 48 015 110] 


Schiffs⸗Liſte. 
Neufahrwaſſer, 17. März. W 

Angekommen: Taube, Hadenfeldt, Kiel, Ballaſt. 
St. Helena, Badenoch, St. Davids. Heringe und 
Kohlen. — Victor, Krahnert, Antwerpen, Cement. — 
Reinhold, Gerlach, Torrevieja, Salz. — Aker, Orum, 
Newyork, Petroleum. 

Ankommend: 1 Brigg. 1 Dampfer. 


VE ac sende een en sh 
Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 17. März. 

Erz. v.16. Erz. v. 16. 
Br. ½ con]. 104,10 104,10 
Pr. Staatsſchldf.] 92,30 92,30 
Rp. 8½ Pfdb.] 82,70 82,20 
do. 4% do. 93 93 
do. 4½% do. 101.40 101,40 
Berg.-Märt.Eiib.| 76,20 75,60 
Lom bardenler Gp. 135 133.50 
Franzoſen . . 378 376 
200 8 Rumänier .. 12,70 12,70 
März 29,50 29,30 Mein. Eiſenbabnf:04,80 104.30 
Nübdl April⸗Mal 65 65 (Def. Credit⸗Anft. 252,50 249 
Sept.⸗Oct. 66 666,20 „ ruftenal. A. 5 86,10, 84,40 
Spiritus loco Deft. Süberrenteſ 56,90] 56,20 
März Ruf. Banknoten 252,25 252 
April⸗Mai Oeſt. Banknoten ie 
ung. Schat⸗A. II. 82,50 81,90 Wechſelers. Lo d. 20,3800 — 
Oeſterr. 4%½4 Goldrente 64. 
Wechſelcurs Warſchan 251,30. 
Fondsbörſe feſt. 


54 053 137 200 24. 
856 985 55 020 027 
777 820 985 56 026 


965 58 040 149 150 


273 279 286 296 


Weizen | 


elber 
219 220 
222,50 223 


162.50 163 
159 160 


468 501 533 


63 164 264 276 287 


50 
54,20 54,50 
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; ‚ou 5 find abzugeben Hundegaſſe 
Italien. Blumenkohl, „een ene Baubranche. 
S N ia t, Kali-Dün amittel Fair den provisionsweisen Vertrieb an 
R 2 d i s® unter Garantie des Kali⸗Gehaltes und * Ay er ag — 
empfiehlt unter Controle der landwirthſchaftl. und Schaufenster etc. Diebessioh . 


Kerſuchs⸗Stationen be tens empfohlen 
und verſenden auf Wunſch Special⸗ 
Preis⸗Courant mit Frachttarif, ſowie 
Brochüren über Anwendung gratis 


Roll- u. Schlebethore aus We 
für Magazine, Locomotiv- u, Güterschuppen, 


J. G. mort, 


Langgeſſe 4. (2389 


feste u. einbruochsiochere;Fuss- 


ae |, anch — inbruch 
5 ug eo. 5 1 on un nde, gepanzerte 
Apsiheter G. Bauers f ere gail une, ee e ne 


eleetesmagnetiſche 
Zahn⸗ Halsbänder 


300 das einpige en mitte, 2 8 — von 

ahnen zu erleichtern, Unruhe und Zahn⸗ N 

främpfe fern zu halten. Preis pro Stück Paul Klintsch 
75%. Fabrik: Berlin O,, Münchenberger in Muskau Os. 
Straße 25. Verkäufer erhalten 33%, Proc | empfiehlt ein reiches Sortiment von geſunden, 
Rabatt. (2263 kräftigen Hochſtämmen in Aepfeln, Birnen, 


ee 2 eee Kirſchen ꝛc. Preisverzeichniſſe pro 
Preußiſche Adlerflaggen werden auf Verlangen zugelandt. 
Hörden lee vorſchriſtsmäß g fü: Bes 


örden, ſowie 5 


ater Sohutz-Vorhänge eto. suchen 
wir in allen Städten 

Agenten, ES 
welche möglichst bereits in der 
thätig sind. Bedingungen günstig. 


Die Obfibaumfänle 


nungen u, vielen Referenzen über bereits 
gelieferte Arbeiten, sowie Preis - Courante 
gratis and franco, 
Berliner 
Stahlbleoh-Roll-Jalousieen- 
Fabrik. 


Voss, Mitter & Co., 


Ich ſuche für meine Apotheke 


Preußiſche Adlerflaggen einen Lehrling. > __ Berlin N., Schul Strasse 7. 

e ſchwarz und weiß gerändert, 3 F. Becker, bling 15. u Lehrlinge 
err April bei Telortigen Antritt Cie 

desgleichen verfhictene andere r Bear e 


Nationalflaggen tung bei I. M. Herrmann. 


zum Aufhißen an Flaggenſtöcke, ferner für 
nnere Decorationszwecke entſprechende 
Größen von Signal Nationalflaggen und 
Standarten, empfiehlt kauf⸗ und leihweiſe 


R. „Spohn, 
14 Wnuraſtraße 14. 


Garantieleinen, 


Belt: u. Tiſchzenge⸗ veinleinene Damaſt⸗ 
Gedecke von 9% . an zc. — auch 
en detail zu Fabrik. Großpreiſen, Preis⸗ 
liſten fr., die Leinen⸗Fabeik D. Badt, 
6 
Schwebiſche 
Jagd⸗Stiefelſchmiere 


macht jedes Leder weich, geſchmeidig 
und vollkommen waſſerdicht. 


Albert Neumann, 
Langenmarkt 3. (505 
Seine recht bedentenve Auswahl 
eleganter Wagen und 
Pferde⸗Geſchirre 
empfiehlt 
F. Roschiok, 
Elbing. Eurgitrahe No. 10. 
Ein junger Mann, der in einem Deſtilla⸗ 
tions: und Materialwaaren ⸗ Geſchäft 
conditionirt, ſucht zu ſeiner weiteren Aus⸗ 
bildung per 15. April oder 1. Juni ander⸗ 


weitig Engagement. Gefällige Offerten werd. 
unter 2372 in der Exp. d. Ztg. erb. 


J. Hardegen, Heil. Geiſtgaſſe 100. 


Die „Hansa“, 


Werfte für eiserne Schiffe und Maschinen- 
Bau-Anstalt | 


(vormals A. Tischbein) 
in Rostock 


— verbunden mit einem Patent-Slip — 
liefert eiserne Dampf- und Segelschiffe, sowie Schiffsmaschinen 
und Kessel jeder Grösse und Construction; Dampfmaschinen für 
Fabrikanlagen ; Einrichtungen von Fabriken, als: Cementfabriken, 
Sägemühlen, Mahlmühlen ete., sowie alle Reparaturen an Dampf- 
maschinen, Locomobilen und landwirthschaftlichen Maschinen 
jeglicher Art. Die bedeutende Giesserei und mit Dampfhammer 
versehene Schmiede gestattet die prompteste und billigste Aus- 
führung jeder Grösse von Maschinenstücken. (786 


Liebigs Kumys-Extract (keine Medicin) 


nach neueſten Forſchungen der 110 Ro alleinige Radical⸗Mittel bei Halsſchwind⸗ 
ſucht, Lungenleiden (Tuberculoſe, Abzehrung, ruſtkrankheit), Magen⸗, Darm: und 
Bronchial⸗Catarrh (Huften mit Auswurf), Rückenmarksſchwindſucht, Aſthma, 
Bleichſucht, allen Schwächezuſtänden. Kiſten von 5 Flacon an a 1% Mark 
5 Verpackung verſendet mit ebrauchsanweiſung: Hartung's KumysAnſtalt, Berl 
erlängerte Genthinerſtraße 7. Aerztl. Brochüre über Kumys Kur gratis. (1765 


100 Etr. belle Malzkeime 


Scheunen, Wirthschaſtsgebãude etc HEuer- 


Baubranche 


inustrirte Gataloge mit 40 Zeich- 


übleeh 


ES | @enfpector., Hofmeiſter ber auch Stellmacherel 


8 


* * * 
Zu neuen, ſehr billigen Preiſen. 

Kinder⸗Korbwaaren. Neues vorzügliches Fabrikat. Verbeſſerte Einrichtungen. 
Elegante Fagous. Kinderwagen⸗Decken und Matratzen billig. 
Eiſerne Bettgeſtellen, zuſammenlegbar, auch für Kinder; 1 25 mit Draht⸗ 
>) geflecht und gepolſtert, von 7—32 dl. Wir führen nur die beften 
217 Qualitäten und nicht die undauerhafteſten Fabrikate, welche jetzt darin 

7 exiſtiren. Matratzen billigſt. g 
Eiſerne Waſchtiſche von 2,50—8 K. Waſchtoiletten von 12—24 . 


N: Schuhwaaren, Gummiſchuhe, Sattler: und Wagenbauer + Artikel, 


75 Pferde⸗Geſchirrſachen. Reiſe⸗Effecten. 5 5 
Kurz⸗ und Galanteriewaaren empfehlen in großer Auswahl zu ſoliden Preiſen 
ö en gros & en detail 


Oertell & Hundius, Langgaſſe 72. 


TER 
7 Rt 
8 


b rem 
Kragen, 
Manchetten, 


Slipse 
in neueſten Muſtern und größter Auswahl 


empfehlen 


S. Hirschwald & (o., 


Wollwebergaſſe 15. (2284 


Eine gebildete junge Dame, welche 
bereits mehrere Jahre in feinen 
Geſchäften als Verkäuferin thätig ge⸗ 
weſen und mit der Buchführung ver⸗ 
traut iſt, wünſcht anderweitiges En⸗ 
1 Adreſſen werden unter 2388 
in der Exp. d. Ztg. erb. 3 
21 24,000 &. werden zur 1. Stelle 
geſucht. Adreſſen werden unter 2386 in der 
rp. dieſer Ztg. erbeten. 
Ranggarten 32 iſt eine herrſch. Wohnung, 
beſtehend aus 3 auch 5 Zimmern ꝛc., vom 
1. April cr. zu vermiethen. 8 
find zur ſſcheren Stelle 
6000 Mark auf Hypottek zu beg. 
Adr. u. 2387 i d. Exp. d Zig erb 


Eine herrſch. Saaletage, 
beſtehend aus ſechs Zimmern nebſt Zubehör 
iſt Hundegaſſe 123 0880 


8 PR RE an vermiethen. 
Dampfkootfahrt W. Unger, Restaurant Schulz, 


N 


Bürſten⸗ und Pinſel⸗Fabrikant, 113. Breit : 

7 ö 5 13. itgaſſe 113 
Danzig —Nenfahrwaſſer. Langebrücke, zwiſchen dem Frauen⸗ und Selligengeift- Ther und Ankerſchmiede⸗ empfiehlt ſeine 1 und Billard zur 
alls die Witterung keine Hinderniſſe bereitet, werden von Dienſtag, den 20. März Gaſſe No. 21, da en een e 


2 g 5 1 Ne ; . ) ; ; : A ; 8 1 kalte) à la carte zu jeder Tageszeit. 
er, ab die Dampfböte wieder ihre regelmäßigen Fahrten beginnen, und zwar bis auf empfiehlt fein reichhaltiges Lager ſämmtlicher Bürſtenwagren für den Hausbedarf, als auch Rohre 
Weiteres vom Schaue here in den 1 125 von Neufahrwaſſer 8 den e für dio rifhafihe Zwecke, Brauereien und Brennereien, Kardätſchen, Wagenbürſten „NP Neue Dam * dienung (2384 
Stunden. An allen unterwegs befindlichen Stationen wird angelegt. Striegel, Wagen: und Fenſterleder, Deckenklopfer, Fenſter⸗ und Badeſchwämme elegante 2 — WS 

Es werden ftattfinden : Kleider, Haar, Zahn: und Nagelbürften, Frifir, Staub-, Einſteck- und Kinderkämme, 
Toilettegegenſtände und dergl. 


BEER NZ 


5 erſte 2 vom . um 5 5 — 021 
ie erſte Fahrt von Neufahrwaſſer um r Morgens, 
die letzte Fahrt vom Re um 5 Uhr Abends, R jasava- Besen a ‘ 8 . 
8 die letzte Fahrt von Neufahrwaſſer um 6 Uhr Abends. empfehle zum Gebrauch für Hof, Stall, Brenn: und Brauereien als billigſtes Fegemittel.“ esarg Verein 
Im Uebrigen wird auf die frühere Bekanntmachung verwieſen. Schwediſche Wurzelfaſer⸗ und Cocosmatten find ihrer Haltbarkeit wegen zu empfehlen. n Gomnafkie 


Alex. Gibsone. 
Dir Bernfteiniak-Fabrik 


don 
Pfannensohmidt & Krüger, 5 
; Danzig, 94 
empfiehlt ihre ſämmtlichen Lacke, ſowie Siccativ, Beindl & 
und Firniß (hell und dunkel) Specialität: 10 


Fuß bodenlacke, trocken in 6 Stunden. 


Aufträge von netto 3 Kilo an werden prompt gegen 
Nachnahme ausgeführt. 


Aechte Bartzwiebel 


Montag 7 Uhr Abends. 


| Montag, den 19. März er., 
2 Abends 7 Uhr, 
mim Apollo⸗Saale des Rotel du Mord: 


CONCERT 


j Da Fräulein Hedwig Holtz (Pianiſtin) 
und Fräul. Hirschberg (Concertſängerin) 
AR , aus Berlin, 

nuter gütiger Mitwirkung des * Muſik⸗ 


8 
VL. 


Möbelstoffe, 
Gardinen, 
Teppiche, 


8 


Director Markull. 


1. Sonate op. 53 C-dur Beethoven. 


aus dem Ertracte der vom Profeſſor C. Thedo entdeckten Pflanze 5 Zoe deli 
Weiß und ee u. ni 7 auf . 2 > 5 2. Mei ans Fidele 5 N 
zeiſe und erzeugt ſchon bei ganz jungen Leuten einen vollen un 5 T | 0 Einde E-dur aus op. 10 Chopi 
kräftigen Bart. Preis per Flacon N 3, die laut Gebrauchs⸗An⸗ Rel Ex ) E aus op. hopin. 
weiſung dabei zu verwend ade Bretonſeife pr. Stück K. 1. 180 SO en 5 9 8 n y K. ran 
Bor Saen Das be ee Sale ee a empfehlen in reicher Auswahl zu äußſerſt billigen Preiſen 9 Schöne Wiege meinen rant 
e 4 OEM „ an 2 a N 79 Er | Leiden Schumann. 
| n ubei Richard Lenz, Boni vieu. Droguensandl. Brodbinten 3P9 S, Hirschwald & Co., La: ggaſſe b. (9. 0 Roeiniiches Voltelied Mendelsohn. 
D . 2 8 5. e u. 1 aus Som⸗ 
l 1 mernachtstraum, von Liszt arrangirt. 
Grabkreuze & Gitter Se 


. Billets a 3 K., 2.50 und 1.50 find bei 
Conſtantin Ziemſſen, — 
1 


patentirt Patentirt! . su den 
1827. 1877. Roell's 


35 Detective.“ Meſtaurant u. Kaffeehaus 


5 | u | in Ja A 
N Neue Geldſchublade mit Sicherheits vorrichtung Sen BEN fr 4 Uhr: 


telegraphiſchem Alarm⸗ Apparat. e e 


Sicherer Schug. genen Rafiendiebitahl. | 1 9 Angahasengre 
5 Entree 30 3, Loge 50 5, Kinder 10 

2366) 2 > beohhele. 

san ı Die Damen⸗Garderobe befindet ſich eine 

Treppe hoch; die Herren⸗Garderobe unten 
rechts. Roell. 


der verſchiedenſten Muſter fertigt an und empfiehlt ſich zur Lieferun 


Eiſengitßerei und Maschinen- fabrik 
Carl Kohlert, Otto Most, 
F. 8. Zeichnungen und Preisliſten . EIER" und ftehen 3 
bei ums zur Arch ee 


Beachtenswerth. 


Auf Anordnung der Königlichen Regierung follen ſämmtliche Behörden ein 

im Formate gleichmäßiges Papier, und zwar 33 Ctm. hoch, 42 Ctm. breit, in 
ihren Bureaux einführen. N 8 0 

Dieſes Format in Schreib⸗ und Conceptpapier iſt auch im Privatverkehr 

zu ne n 2 ; 3 5 

urch die bis jetzt ſo verſchiedenartigen Formate wird dem Fabrikanten die 

Anfertigung erſchwert, wodurch ſich der Preis auch ſteigert; dagegen iſt der Fa⸗ 


Me 


SEE WERTEN TR . i% 


im neuen Saale Hintergaſſe 16. 
9 ber 6% Uhr. Entree bekaunt. 
3310 


de, ff dine mn - 3 F. Kell. 
“Der „Detective“, iſt eine der practiſchſten 
Erfindungen der Neuzeit und für das geſchäftstrei⸗ 


bende Publikum, namentlich für Detailliſten, 4 Stadt- Theater 
Reſtaurateure, Bäder, Fleiſch er? Sonntag, den 18. März. (6. Abonn. No. 21.) 


= | um gr $ Sub Komiſche 

7 per in 3 Acten von Suppe, 

Ne. unenthe ri Eb „Montag, den 19. März. (Abonnem, ausp. 

h ch enſo empfehlens-⸗ . — Benefiz für Frl. Gottschalk. 

Mutterſegen. Schauſpiel mit Geſang 
iu 5 Acten von W. Friedrich. 

© Dienftag, den 20. März. (6. Aonn. No. 22.) 


einführen werde. 


f 1 h 5 65 == ee 
brikant bei einem einheitlichen Formate im Stande, billiger zu fabriciren, was —— — i 5 
JJ. 4 abend honoer 

erlaube mir demnach die ergebene Anzeige zu machen, daß ich am 4 : 
1. April cr. dieſe vorſchriftsmäßigen Formate in meinem Papier⸗Engros⸗Geſchäft : F 4 en Onoer 


J. H. Jacobsohn, 

2328) 121. Heiligegeiſtgaſſe 121. 
Amer kaniſche Patent Feuerſpritzen 
mit und ohne Waſſerkaſten, auf vier⸗ 
e rädrigem Wagen, und auch ohne den⸗ 
. fe in verſchied. Größen, wie ſolche 
A für Gemeinden, auf größere Güter, wie 
1. — wiederholt auf die Stationen de 
Berlin⸗Stettiner Bahn von mir geliefert 
fertige im Preiſe von 300 bis 1500 K. 

Probe Spritzen halte auf Lager. 


Jede Kaſſe ift mit die a H a 
ſem eingebraunten werth für Möbelfabrikanten zur Anbringung an W 
Stempel verſehen. Cylinder⸗Bureaux und Schreibtiſchen. 


a / Kupfer: und e e — I", 7 N (N 7757 Ka 2 Sennen m: Ei | Große De l le bon 8e 2 

ER ET W. U A I EG 8 i 2 2. \ EAN D t tib 70 Mittwoch, den 21 März. (6. Ab. No. 23.) 

— — — — ————4ʒ̃ —ͤͤ— Ih, WAHL NN N „ elee € 5 um letzten Male: O, dieſe Männer, 
Seine ſeit 40 Jahren als beſte anerkannte h | —.— ö = ift eine derartige, TG | Schwank in 4 Acten von J. Roſen. 


= 7 daß fie den Kaſſen⸗ u 
dieb bei einem et: ws 
en Verſuch, die F 


Seidene Müllergaze E 


1 * = Er 1 10 
| NW 00 9 475 5 4 
(B euteltu ch) | l | if Ren. Eileen, ofort ver: WG 
empfiehlt \ H | BE 


ö 2 Iran | ng 18 er Stic 
Wilhelm Landwehr in Berlin C., * 0 " N 725 ll Arg far . Herrn Glomme: Tell. Große Oper 


Br id erfr che N 0 4 Aufträge nach außer⸗ 75 in 4 Acten von Roſſini. 


halb gegen vorherige Ein. Sonnabend, den 24. März. (Abonn,‚ausp.) 
Aelteſter Fabrikant ee Artikels in Deutſchland ſendung oder Nachnahme Zu halben Prelſen! Die Ahnfran. 
rämiirt 


des Betrages. Tranerspil in 4 ie Lahe Grillparzer. 
Goldene Medaille Moskau 1872. 5 8 zu Tatiniißa leihweiſe bei 


. 3 . ae a 5 i Gerber 10 
ilberne Medaillen: Berlin 1844, Paris 1855, Cöln und Stettin 1865, Paris 1867, md lex. Goll, gaſſe 10. 
en Leipzig und Wittenberg 1869, Bonorable Mention, New-York led 3 — NB. Heute von 5-7 Uhr geb 1e. 


rden angeſtellt durch unſer Central Bureau (Gebrüder U ’ 72 
Norddeutscher Llo d. ö au len e. * e 5 eh 5 Gebrüder Selonke 8 Theater. 
Direete Deutſche Poſtdampfſchifffahrt ee mnreanen um Aufträge ind an uıfre Detnitfiedertage lr 


Lues ern Aden, de 
von 1 Louis Friedländer, Berlin C. 
BREMEN AMERIKA 31. Königsſtraße 3, 


Solotänzerin Faulen Marnitz und des 
zu richten, woſelbſt der „Detective“ 


Donnerſtag, den 22, März. (6. Abonnem. 

No. 24) Zur Feier des Geburtstages 

Sr. Maj. des Kaiſers: Jum erften 

Male: Alte Kameradſchaft. Feſiſpiel 

in 1 Act von Bunge. Hierauf: Sen 

erſten Male: Diplomatiſche Faden. 
Luſtſpiel in 3 Acten von Hackländer. 

Freitag, den 23. März. (Abonnem. susp.) 

Letzte Opernvorſtellung. Benefiz für 


Wahrheit. Luſtſpiel. — Vom Juriſten⸗ 
bid“ Pole. — Dr. Robin. Charakter- 
Vaudeville uten Morgen Herr Fiſcher. 


kleinen Adolf. — 1. A.: n Fee und 


Ieden Crab ens, 28 Miet 11 Ari. J. April vom @eptember Jig Mai permanent ausgeſtellt iſt. 3 | Be ee 7, 
I. ie. u er. 2 8 5 e 9 Is 0 ei Ausführliche Beſchreibungen gratis und frei. 4 Großes Tanzk: in en 
wiſchendeck 120 wiſchende aj. 630 fl., Zwiſchende ; Si \ ji 
l Die Direotion des Norddeutschen Lloyd in Bremen. Agentur bei Herrn E. Wagner, 3 Anf ne des Selonke cg — liſſements. 
Zur Ertheilung von Paſſageſcheinen zu Originalpreiſen für die Dampfer des Nord⸗ rſtädtiſchen Graben No. J1, . . . - Bornady. 


Bo 
Lloyd, ſowie für jede andere Linie zwiſchen Europa und Amerika find bevoll- woſelbſt der „Detective“ ebenfalls zu befichtigen iſt. 
mächtigt = 


— —— — — — — 
Verantwortlicher Redacteur H. Röckner, 


tig 5 
Johanning & Behmer, Berlin, Louiſenplatz 7. er ee 


> verſteht, Kuticher, Diener, Wirthinnen 
fürs Land u. Köchinnen weiſt nach das 
Geſ⸗Bur. Pfaffengaſſe 6. 2389 


